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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

Vidal geht vor
Kros ins Ziel 

Bei der Bürgermeisterwahl zeigt
sich folgendes Ergebnis für die
Bürgermeisterkandidaten Rainer
Vidal (CDU, Gesamtsieger, 54 Pro-
zent) und Dr. Ulrich Kros (SPD, 46
Prozent): Kernstadt 1: Vidal 56,6
Prozent, Kros 43,4 Prozent; Kern-
stadt 2: Vidal 55,2 – Kros 44,8;
Kernstadt 3: Vidal 56,2 – Kros
43,8; Kernstadt 4: Vidal 41 – Kros
59; Kernstadt 5: Vidal 57,8 – Kros
42,2; Holzhausen: Vidal 59,4 –
Kros 40,6; Merlsheim: Vidal 52,3 –
Kros 47,7; Himmighausen: Vidal
63,4 – Kros 36,6; Oeynhausen:
Vidal 62,6 – Kros 37,4; Eversen:
Vidal 48,4 – Kros 51,6; Entrup/Ka-
riensiek: Vidal 52,4 – Kros 47,6
und im Wahlbezirk Sommersell/
Grevenburg erreichten Vidal 44,7
Prozent sowie Kros 55,3 Prozent.

Logopädische
Beratung 

Steinheim (WB). Zum Thema
Sprachentwicklung und Sprach-
förderung im Kindesalter gibt es
viele Fragen und Unsicherheiten.
Besonders zu Beginn der Kinder-
gartenzeit und im Vorschulalter ist
es wichtig, Sprach- und Sprech-
auffälligkeiten rechtzeitig zu er-
kennen und zu behandeln. Die
Praxis für Logopädie Kirsten Vol-
mer bietet in Kooperation mit dem
Evangelischen Familienzentrum
Katharina von Bora (Ostpreußen-
straße) eine kostenlose Beratung
an, teilte gestern eine Sprecherin
mit. Diese findet jeweils am ersten
Dienstag im Monat, so auch am
heutigen 1. September, in der Zeit
von 15 bis 16 Uhr statt (Anmel-
dungen unter � 0 52 33 / 95 44 84).

TAGESKALENDER

Steinheim
MGV Liederkranz: 20 Uhr Chor-
probe im Hotel »Am Markt«.
Konzertchor Vocale Steinheim:
19.45 Uhr Probe im ev. Gemeinde-
haus, Pyrmonter Straße.
Treffpunkt-Cafe der Pfarrcaritas
St. Marien Steinheim: 14 Uhr
Messfeier, anschl. Begegnung im
Pfarrheim am Kirchplatz.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
17 Uhr Konfi-Treff.
Caritas Sprechstunden: 8.30 bis
10.30 Uhr Marianne Unverzagt,
Infos unter � 0 52 33/95 29 63.

Nieheim
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Familienzentrum St. Nikolaus: 15
bis 17 Uhr Kinderkleidermarkt.
Hebammenpraxis Nieheim: 17 Uhr
»Trageberatungen«, � 13 58.
Seniorentreff Nieheim: 14 Uhr
Abfahrt zur Mariengrotte Bor-
gentreich ab ZOB.
Seniorengemeinschaft Sommer-
sell: 13.30 Uhr Abfahrt zum Klos-
ter Herstelle ab Volksbank.
Wirtschaftsförderungsausschuss
des Kreises: 17.30 Uhr in Nieheim-
Oeynhausen, Kompostwerk 

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

Die neuen
Ratsmitglieder

Nieheim (hai). Folgende Politi-
ker (in alphabetischer Reihenfol-
ge) werden im neuen Rat Nieheim
voraussichtlich vertreten sein
(Stand 1. September): 

Für die CDU als stärkste Frakti-
on: Nowak, Erwin, (162 Stimmen, 
direkt gewählt), Benning, Werner 
(164, direkt), Kleine, Elmar (185,
direkt), Lücking, Ferdinand (185,
direkt), Lakemeyer, Paul (126,
direkt), Kersting, Franz (98, di-
rekt), Lins, Günter (179, direkt),
Kukuk, Diethelm (197, direkt),
Rolf, Konrad (128, direkt), Rieks,
Franz (112, über Reserveliste),
Müller, Ulrich (122, Liste),
Menne, Thomas (170, Direkt-
mandat), Schlüter, Alfons (Reser-
veliste).

Die SPD ist im Stadtparlament
vertreten mit: Dr. Kros, Ulrich
(169 Stimmen, direkt gewählt),
Kuckuk, Wolfgang (147, über Re-
serveliste), Heinemann, Klara
(107, Liste), Dr. Kros, Matthias
(122, Liste), Vogedes, Otto (70,
Liste), Heimbach, Hans Dieter (97,
Liste), Mühlenhoff, Günter (128,
Liste), Horstmann, Swen (68, Lis-
te).

Für die UWG sitzen im neuen
Rat: Wessler, Hans (30 Stimmen,
Reserveliste) und Böddeker, Gab-
riele (33, Liste). 

Und für die FDP als vierte
Partei im Rat wird Dr. Henning
von Mangoldt (22 Stimmen, ge-
wählt über Liste) die Interessen
der Wähler vertreten.

Demnach hat die CDU 13 Sitze
(50,2 Prozent der Stimmen in allen
14 Bezirken – im Vergleich zu 2004
ein Verlust von 6,5 Prozent); die
SPD hat 6,2 Prozent zugelegt und
35,1 Prozent erreicht – das sind 8
Sitze (einer mehr als in 2004, plus
6,2 Prozent); Die UWG verliert 2,1
Prozent und erreicht nun 8,8 Pro-
zent der Wählerstimmen – daraus
ergeben sich 2 Sitze (vorher 3); Die
FDP legt mit 2,3 Prozent zu (auf
5,9 Prozent), ihr steht 1 Sitz zu.

Die Zahl 13 bringt der CDU Glück
Ratsmehrheit nur knapp erreicht - SPD legt zu – neuer Hauptamtsleiter gesucht
Von Harald I d i n g

N i e h e i m  (WB). Die Wahl
in Nieheim ist bis zur letzten
Minute spannend geblieben.
Gerade einmal 13 Stimmen für
das 13. Mandat haben der CDU
die Mehrheit (50,2 Prozent) im
Rat des Kurortes beschert.

Mit Rainer Vidal haben die
Christdemokraten auch ihren Bür-
germeisterkandidaten an der Spit-
ze der Verwaltung platzieren kön-
nen, wenngleich Vidal als Unab-
hängiger angetreten ist. Gegen-
kandidat Dr. Ulrich Kros (SPD)
zieht über ein Direktmandat in
den Rat ein. Er scheiterte aller-
dings bei der Bürgermeisterwahl –
acht Prozent mehr Stimmen holte
Vidal (54 Prozent) am Ende. Aber
Kros hat für seine Partei eine
Rekordmarke von 46 Prozent (Plus
von 15,3 Prozent) erzielt. Und die
SPD hat fast so viele Wählerstim-
men dazu gewonnen (6,2 Prozent
auf 35,1 Prozent) wie die CDU
Verluste verkraften muss (von 56,6
auf 50,2 Prozent abgerutscht). Das
ist ein knapper Vorsprung für die
zukünftige Ar-
beit im Parla-
ment. CDU-
Stadtverband-
schef Erwin No-
wak sagte am
Montag: »Die Mehrheit im Rat von
13 Mandaten haben wir halten
können. Insgesamt sind wir mit
dem Wahlergebnis doch sehr zu-
frieden!« Verloren hat bei dieser
Wahl auch die UWG mit ihrem
Spitzenkandidaten Hans Wessler.
Die Wählergemeinschaft darf nur
noch auf zwei Stühlen (vorher drei
Mandate) Platz nehmen.

Die FDP hat ihr Ratsmandat
verteidigt und an Stimmen (um 2,3
Prozent) zugelegt. Die beiden
Kros-Brüder gibt es demnächst im

Doppelpack im Nieheimer Rat:
Spitzenkandidat Dr. Ulrich Kros
(Veterinär) hat wie der Allgemein-
mediziner Dr. Matthias Kros (er
will demnächst in Nieheim eine
Arztpraxis eröffnen) für die SPD
die Hürde übersprungen – sie
wollen sich beide für die Weber-
stadt und die Ortschaften politisch
engagieren. Mit dem Wahlsieg von
Nieheims Hauptamtsleiter Robert
Klocke in Marienmünster (als neu-
er Bürgermeister) wird in der
Käsestadt bereits ein Nachfolger
gesucht. Noch-Bürgermeister
Johannes Kröling sagte gestern
auf Anfrage des WESTFALEN-
BLATTES: »Es liegen schon Be-
werbungen von drei externen
Kandidaten vor. Die Entscheidung
wird in den kommenden Wochen
zu treffen sein!«

Ergebnisse der Wahlbezirke

In den 14 Stimmbezirken sind
5452 Bürger an die Wahlurne
getreten – das ist eine Wahlbeteili-
gung von 68,7 Prozent. Hier die
vorläufigen Ergebnisse (Rat):

Nieheim-Kernstadt/Randberei-
che: Menne (CDU, 59,9), Pelizäus
(SPD, 23,6), Wessler (UWG, 8,8), v.

Mangoldt. Dr. H.
(FDP, 7,7); Nie-
heim-Kernstadt/
Enskeberg: Lins
(CDU, 52,8), Ku-
ckuk (SPD, 43,4),

Mues (FDP, 3,8); Nieheim-Kern-
stadt Böscheburg: Nowak (CDU,
50,9), Reineke (SPD, 36,8), Meis
(UWG, 6,6), Vickery (FDP, 5,7);
Nieheim-Kernstadt/Lehmkuhle:
Rieks (CDU, 34,8), Dr. U. Kros
(SPD, 52,5), Wessler (UWG, 9,3), v.
Mangoldt, A. (FDP, 3,4); Nieheim-
Kernstadt/Unterstadt: Lücking
(CDU, 56,6), Eller (SPD, 33,3),
Erbsland (UWG, 5,2), Wendenburg
(FDP, 4,9);

Holzhausen/Erwitzen: D. Ku-
kuk (CDU, 55,0), Vogedes (SPD,

19,6), Böddeker (UWG, 9,2) und
Mues (FDP, 16,2);

Merlsheim/Schönenberg: Ker-
sting (CDU, 37,4), Horstmann
(SPD, 26,0), H. Müller (UWG,
33,2), Gödeke (FDP, 3,4);

Himmighausen: K. Rolf (CDU,
52,2), Busse (SPD, 31,8), K. Horst-
mann (UWG, 0,8), K. Uber (FDP,
15,1);

Oeynhausen: Kleine (CDU,
61,1), Heinemann (SPD, 35,3), A.
Meier (UWG, 3,0), Vickery (FDP,
0,7). 

Eversen: Lakemeyer (CDU,
45,3), Heimbach (SPD, 34,9), Bol-
dewin (UWG, 15,1), v. Mangoldt,
A. (FDP, 4,7).

Entrup/Kariensiek: U. Müller
(CDU, 43,6), Dr. M. Kros (SPD,
43,6), Löseke (UWG, 9,6), v. Man-
goldt, C. (FDP, 3,2);

Sommersell/Grevenburg: Ben-
ning (CDU, 50,2), Mühlenhoff, G.
(SPD, 39,1), Klein (UWG, 8,6), von
der Borch, G. (FDP, 2,1).

Im Nieheimer Rathaus haben am Sonntagabend (von links) Christina
Fischer, Bernt Finkeldey, Manuela Hauswerth und Johannes Kros die
Stimmen für die Kommunalwahl ausgezählt. Foto: Wolfgang Braun

»Demokatie lebt von politischer Vielfalt«
Steinheim: UWG holt drei Direktmandate – CDU ohne Mehrheit – FDP neu im Parlament
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Die
Würfel in der Emmerstadt sind
gefallen: Die FDP wird nach
längerer Pause mit zwei Man-
datsträgern wieder im Rat vertre-
ten sein. Ein Plus haben UWG,
SPD und FDP erzielt, CDU und
Grüne fahren Verluste ein.

Eine bittere Pille müssen die
Christdemokraten trotz des Sieges
ihres Bürgermeisterkandidaten
Joachim Franzke (CDU, 57,7 Pro-
zent der Stimmen) schlucken.
Denn der bisherige Fraktionschef
der CDU im Rat, Michael Klahold,
hat sein Direktmandat verloren
und wird nicht dem neuen Rat
angehören – auch nicht über die
Reserveliste. Hier muss sich die
CDU auf die Suche nach einer
neuen Galionsfigur für ihre Rats-
arbeit machen.

Die Steinheimer Christdemo-
kraten haben gegenüber der Wahl
in 2004 zwei Direktmandate verlo-
ren. »Mit diesem Ergebnis können
wir aber leben. De Verluste müs-
sen wir nun im Detail analysie-
ren«, betont der CDU-Stadtver-
bandsvorsitzende Peter Lipka. Für
die Unabhängige Wählergemein-
schaft (UWG) ist ein Traum in
Erfüllung gegangen. Georg Hanni-
bal sagte dieser Zeitung: »Wir
waren immer nah beim Wähler –
das hat sich am Ende ausgezahlt!«
Die UWG darf sich gleich über
drei feste Plätze im Rathaussaal

freuen. Die Sozialdemokraten ha-
ben ihr Ergebnis zu 2004 noch
einmal steigern können (plus 1,2
Prozent) und stellen künftig in den
Bezirksausschüssen Eichholz,
Rolfzen, Grevenhagen und Vinse-
beck die Mehrheit. Dass die SPD
trotz der schlechten Umfragen auf
Bundesebene in einigen Ortschaf-
ten Steinheims deutlich punkten
konnte, darüber zeigt sich Spit-
zenkandidat Jürgen Unruhe sehr
erfreut. Zeige es doch, so Unruhe,
dass die reine Sacharbeit mit
Themen wie Bildung und Haus-
haltspolitik im Vordergrund steht.

Dass die FDP jetzt mit im Boot
sitzt, findet Ratsherr und Frakti-
onschef Unruhe positiv. »Das Feld
wird bunter und die Demokratie
profitiert von der Vielfalt!« Mit
einem Spitzenergebnis von 42,3
Prozent bei der Bürger-
meisterwahl fühlt sich der Land-
tagsabgeordnete aus Ottenhausen
in seiner Politik bestätigt. In den
Dörfern Eichholz und Vinsebeck
konnte Unruhe mit Ergebnissen
von 52,5 und 59,1 Prozent sogar
den amtierenden Bürgermeister
Joachim Franzke (47,5 und 40,9
Prozent)  überholen. Dafür hat
Franzke im Gesamtergebnis sein
Wahlziel (mehr als 51,7 Prozent,
wie beim ersten Antritt, zu holen)
erreicht und mit Werten von 68,4
Prozent (Bezirk Steinheim VIII)
glänzen können.

Votum für die Parteien

In Steinheim hat es 6284 gültige
Stimmen gegeben: Steinheim I:

CDU (38 Prozent), SPD
(23,7), UWG (17,1), Grü-
ne (14,3) FDP (6,9);
Steinheim II: CDU (36),
SPD (18,3), UWG (30,3),
Grüne (9,9), FDP (5,5);
Steinheim III: CDU
(37,6), SPD (23,2), UWG
(24,3), Grüne (6,9), FDP
(8,1); Steinheim IV: CDU
(42,6), SPD (20,1), UWG
(20,8), Grüne (7,4), FDP
(9,1); Steinheim V: CDU
(30,6), SPD (21), UWG
(34,3), Grüne (10,5), FDP
(3,6); Steinheim VI: CDU
(28,5), SPD (18,4), UWG
(39,9), Grüne (6), FDP

(7,3); Steinheim VII: CDU (27,6),
SPD (21,5), UWG (25,9), Grüne
(10,7), FDP (14,3); Steinheim VIII:
CDU (31,1), SPD (11,7), UWG
(41,1), Grüne (4,2), FDP (12); Eich-
holz: CDU (29,7), SPD (14,5),
UWG (27,6), Grüne (12,4), FDP
(15,9); Bergheim: CDU (48,4), SPD
(28,5), UWG (9,9), Grüne (8,3),
FDP (4,8); Rolfzen: CDU (33,8),
SPD (36,5), UWG (23), Grüne (2,7),
FDP (4,1); Hagedorn: CDU (32,9),
SPD (38), UWG (5,1), Grüne (19),
FDP (5,1); Steinheim IX: CDU
(35,6), SPD (24,4), UWG (25,9),
Grüne (4,4), FDP (9,6); Ottenhau-
sen: CDU (57,5), SPD (26,7), UWG
(9), Grüne (6,8), FDP (0); Vinse-
beck: CDU (26,7), SPD (63,1),
UWG (6,3), Grüne (4), FDP (0);
Sandebeck: CDU 51,3, SPD (26,9),
UWG (10,6), Grüne (6,7), FDP
(4,6); Grevenhagen: CDU (27,7),
SPD (39), UWG (19,9), Grüne (9,2),
FDP (4,3); Vinsebeck: CDU (46,4),
SPD (42,6), UWG (7,6), Grüne
(3,4), FDP (0).

Daumen hoch für die Demokratie! Freude herrscht bei
der UWG in Steinheim vor, sie haben gleich drei

Direktmandate geholt (von links): Georg Hannibal,
Heiner Stute und Antonius Festing. Fotos: Wilfert

Der FDP-Vorsitzende Thomas Lödige (Mitte)
ist mit dem Wahlergebnis (6,2 Prozent) sehr
zufrieden – hier mit den neuen FDP-Ratsmit-
gliedern Marion Ewers und Volker Helms.

 26 MANDATSTRÄGER IN STEINHEIM
Der zukünftige Rat Steinheim

setzt sich aus folgenden Mandats-
trägern zusammen (vorläufig – der
Wahlausschuss muss am Mittwoch
die Ergebnisse noch bestätigen):

Direktmandate in den Bezirken
holten sich BZ 10 (Steinheim I)
Elke Bieling (38,0 CDU), BZ 20
(Steinheim II) Manuel de Oliveira
Tavares (36,0 CDU), BZ 30 (Stein-
heim III) Dirk Reinemann (37,6
CDU), BZ 40 (Steinheim IV) Elisa-
beth Klennert (42,6 CDU), BZ 50
(Steinheim VI) Anton Festing (34,3
UWG), BZ 60 (Steinheim VII)
Heinrich Stute (39,9 UWG), BZ 70
(Steinheim VIII) Wolfgang Werner
(41,1 CDU), BZ 80 (Steinheim VIII,
Eichholz) Georg Hannibal (36,78
UWG), BZ 90 (Bergheim) Rudolf
Weber (48,4 CDU), BZ 100 (Rolf-
zen, Hagedorn, Steinheim IX) Wil-
helm Freitag (34,12 CDU), BZ 110
(Ottenhausen/Vinsebeck) Bernd
Drengk (46,59 CDU), BZ 120

(Sandebeck/Grevenhagen) Marcel
Günter (45,34 CDU) und im Wahl-
bezirk 130 (Vinsebeck) Ansgar
Claes (46,4 CDU). 

Über die Reserveliste ziehen ein:
Für die SPD Jürgen Unruhe, Jo-
hannes Meyer, Gisela Lause, Wal-
ter Wiechers, Hubertus Oster-
mann, Frank Sommer und Günter
Schumacher. Die UWG stellt zwei
Mandatsträger über die Liste mit
Gisbert Günther und Andreas
Rohde. Bündnis90/Grünen ziehen
mit Bernd Behling und Helge
Hörning wieder in das Parlament
ein. Und als neue Fraktion mit
zwei Ratsmitgliedern ist die FDP
Steinheim mit Volker Helms und
Marion Ewers an den politischen
Entscheidungen mit beteiligt. Die
CDU stellt kein weiteres Ratsmit-
glied über die Reserveliste.

Endergebnis: CDU 38,3 Prozent,
SPD 26,1 Prozent, UWG 21,7
Prozent, Grüne 7,7 und FDP 6,2. 

Zwei Brüder – 
zwei Ratsherren

Franzke sichert
sich Mehrheit

Steinheim (hai). Die Bürger ha-
ben Amtsinhaber Joachim Franz-
ke (CDU) bei der Bürgermeister-
wahl mehrheitlich das Vertrauen
ausgesprochen, noch vor Jürgen
Unruhe (SPD). Hier die Ergebnisse
der einzelnen Bezirke: Steinheim I:
Franzke 56 Prozent - Unruhe 44
Prozent; II: Franzke 58,9 – Unruhe
41,1; III: Franzke 62,6 – Unruhe
37,4; IV: Franzke 61,1 – Unruhe
38,9; V: Franzke 56,6 – Unruhe
43,4; VI: Franzke 60,3 – Unruhe
39,7; VII: Franzke 52,9 – Unruhe
47,1; Steinheim VIII: Franzke 68,4
– Unruhe 31,6; Eichholz: Franzke
47,5 – Unruhe 52,5; Bergheim:
Franzke 58,2 – Unruhe 41,8; Rolf-
zen: Franzke 57,7 – Unruhe 42,3;
Hagedorn: Franzke 51,9 – Unruhe
48,1; Steinheim IX: Franzke 60,1 –
Unruhe 39,9; Ottenhausen: Franz-
ke 54,4 – Unruhe 45,6; Vinsebeck
II: Franzke 40,9 – Unruhe 59,1;
Sandebeck: Franzke 64,6 – 35,4;
Grevenhagen: Franzke 53,2 – Un-
ruhe 46,8; Vinsebeck I: Franzke
51,3 und Unruhe 48,7 Prozent.


